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Corona 
Appell des Landrats an die Bürgerinnen und Bürger 
 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 
die Corona-Pandemie hält uns weiter in Atem. Doch mit dem Beginn dieser Wo-
che sind die ersten Lockerungen in Kraft getreten. Die Zentren in den Städten und 
Gemeinden sind nach viereinhalb Wochen Stillstand wieder etwas belebt, Einzel-
händler haben geöffnet und begrüßen ihre Kunden. 
 
Ich freue mich, dass Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, bei Ihren Einkäufen so 
umsichtig vorgehen. Dass Sie die Geschäfte nicht stürmen, dass Sie sich so dis-
zipliniert an die Hygiene- und Abstandsregeln halten, dass Sie den lokalen Ein-
zelhandel stärken, ohne sich und andere in Gefahr zu bringen. Dafür danke ich 
Ihnen ganz herzlich. 
 
Einen weiteren Schritt in Richtung Normalität will auch der Landkreis Anfang Mai 
gehen. Wir wollen dann im Landratsamt - unter bestimmten Bedingungen – wie-
der den Publikumsverkehr zulassen. Dabei gilt es, die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter einerseits und die Bürgerinnen und Bürger andererseits vor einer mögli-
chen Ansteckung zu schützen. Details dazu werden wir Ihnen in Kürze mitteilen. 
Ebenso sind wir derzeit in der Abstimmung mit dem Nahverkehrsverbund DING, 
wie der Schülerverkehr ab 4. Mai zuverlässig und sicher gewährleistet werden 
kann. Auch dazu mehr in Kürze. 
 
In dieser Woche hat nun auch die Regierung des Landes Baden-Württemberg die 
Maskenpflicht eingeführt. Sie gilt ab Montag, 27. April, bei Einkäufen und in öf-
fentlichen Verkehrsmitteln. Die Alltagsmasken können das Risiko für eine Infekti-
on mit dem neuartigen Corona-Virus herabsetzen und uns selbst und andere 
Menschen schützen. Ich kann Sie also nur ermutigen, in der Öffentlichkeit, beim 
Einkaufen, im ÖPNV, Mund und Nase zu verhüllen. Soweit Sie keine Alltagsmas-
ke zur Hand haben, tut es zur Not auch ein geschickt gebundenes Tuch oder ein 
Schal.   
 
In diesen Tagen ist vieles anders. Und was heute gilt, kann morgen schon über-
holt sein. Wir befinden uns nach wie vor am Anfang der Pandemie. Trotz hoff-
nungsvoller Signale aus der Pharmabranche wird es noch Monate, möglicher-
weise Jahre, dauern, bis ein Impfstoff oder Medikamente für alle zur Verfügung 
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stehen und wir so leben können, wie vor der Krise Wir müssen deshalb höchst 
wachsam sein und unsere Entscheidungen immer wieder überdenken.  
 
Ich wünsche mir sehr, dass wir die harten Maßnahmen zur Eindämmung der 
Pandemie Schritt für Schritt zurücknehmen können. Dafür brauchen wir aber nach 
wie vor Ihre Mitarbeit. Achten Sie in Ihrem Alltag auf die Abstandsgebote, tragen 
Sie eine Maske, seien Sie geduldig – mit sich und mit anderen. Dafür danke ich 
Ihnen ganz herzlich.  
 
Schließlich wusste schon Konfuzius „Ist man in kleinen Dingen nicht geduldig, 
bringt man die großen Vorhaben zum Scheitern“. Und das wollen wir doch alle 
nicht.  
 
Herzliche Grüße, 
 
Ihr Dr. Heiko Schmid 
Landrat 


